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' (Erwerb diefes Goldeé nerauégabt werden müftte.

W J“"ffidîtfi Elf‘ußfiiiationsorgan! ‘Sn

Deffeutlictjer Auzeiger für die Grnifchaft Gia“.
 

Yezugsprein: |
Bei Ahholuug in ber Expedition vierteljährlich
75 Vf., ius Haus gebracht 90 Pf. Durch

Ialle Kaiierl. Voftanftalteu 90 Pf. vierteljährlich.
-
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anzeigenprem:
Die einfvaltige Beile 10 ‘Bf, non auéwiirts 15 ?Bf-
Neklamczeile 20 Bf. Bei W i ed e r h o lu u g e n

.refp. Jahresctlbonneinent entfvrechenber Nabatt.
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2ms Candeek “nd Allgemeine!).
(Nachdrud unferer Original-Berichte verboten)

Landed", den 15. Februar 1918.

* Hfiuîgl. Briîparaudeu-ànstalt. Tie
mufifalifel):iheairaliirte rinfführnng zum SBeiteu der
.iiriegìfiirforae ergab einen Steingeivinn von 630 DI.,
der genanntem Birrerie angeführt werben kann.

e. Der Rail). @cfelfenverein begeht am Sonntag, den
17. d. rate. fein Yiìfl‘mgsfefk. (Niiheres'fiehe Jnferat.)

* 21m Sounabend, ben 16. Februar wird ein
anlbankanfvtagim Sialhaufe abgehalten. (Ndhcres
fiehe Juierat.) _

—— Yer Yireit um bie gabenvorräte ber äuweliere.
Die Frage, warum die C{abt'nvarrtiic ber Juweliere nicht
befchlagnahmt werden, begegnet noch immer Wlifzverfttinbniffen
— vom ,,Gefrhiiftéìfiihrenden bluäfchuft" für bie ,,Sdflefifche
(Bold: nnb Suweleuuntaufßwoche" wird uns hierzn gefchrieben:
Die Borriite der Juweliere an Goldfchmuck zu dem dlofzeu
Goldwerte zu übernehmen, ift nicht angängig, vielmehr miifste
ber volle Wert der Sachen -— alfo der Gòldwert und die
.berftellungä: unb fonftigen ‚haften —— vergütet werben. -Wiirde
nur der (Holdwert, vergütet, fo würbe dies eine teilweife Ver;

mdgenskonfiékation für die Juweliere bedeuten, und wiirde nichts
anbereä fein, als wenn 3. V. bei (Enteignung eines neu erbauten
Haufeé den (Higentiimer nur ber blbbrnchöwert vergütet
wurde. Wollte jedoch _die NeichSbauk die Ladettoorriite der
Juweliere zum vollen Werte — alfo nicht nur (Holdwerte -—
übernehmen, fo ftiinbe das durch biefe Riiufe gewonnene Gold
in feinem ?Rerhiiltnis zu der €Dienge des Vapiergeldes, das zum

Infolgedeffen
wurde die deutfche Valuta keinen ‘Jiuhen haben, vor allem nicht
bei bem fehigen nieberen Rursftaude. Den“ es muß immer
bebacht werben, dai; etwa ein Dritte( des ausgegebenen ?Barrier-
geldes durch (Gold gedecki fein mnfs. Der (Erwerb ber Laden‘
oorräte ber Juweliere wäre für das Reich alfo nicht nur
unwirtfchaftlich. fonbern birett zwccklos. (ES bleibt baher nichts
übrig, als den vaterlünbifchen Dpferfinn ber Vendlfernng
auzurufe‘u ..

—- [Yelohmmg fur die Yirafìeul‘ahner.]
Das Vetriebèperioual dcr @tofu-n Berliner Straker‘:
bahn hat für fein Verhaiteu_ in ben Streifta-,ieu von
ber Direktion eine beioneere 8uweifnng von je |0
Mari erhalten. rtuherbein finb ihm je nach Wahl
ein Bfund ‘fi-att oder Speck auf ben Kopf zur
Veriiiguug aeftelit worden. Die höheren technifchen
Beamteu erhielten Buweiiunieu von 15 dif; 20 Mark.

—— Banîrrdjeuze’ihluug am l. Marg. Bur
Viehziiblung am 1. Merz 1918 hat der BuildeSrat
eine Ausfiihruuasuerordnuna erlaffen, die eine Bdhiuug
der im Deutichen Nei-:he vorhaudeurn zahmen Kauiuchen
auorduet. SDiefe äefifiellung gefchieht im Jntereffe
der Hecrfflnerwaltuna, weil die geile der Koniucheu
in fteigrnbem Make für Den Siriegébedarf Bedeutuug
gewinnen. Da eine befonbere 3ählung nur mit
großen Schwierigteiten durehfiihrbar fein wiirbe, erfchien
es angezeigt, fie mit ber am LMiìrz 1918 vor‘

‚ gefchriebenen allgemeinen Taiehgählnng zu derbiudeu.

x -— Briegsgef‘mgeneupofl ”ad‘ Buhlman
.fiiinftig wirb iin Teil der Voitfeuduugen, ’Briefe und
Vafete an beutiche Siriegßgefangene in Nuleaud un:
mittelbar durch die Front beförberi. wöchentlich fotl
zu biefem ßivede ein sBahnwagen burch bie Front
über Wilua—-Diiuaburg laufen. Erfreulicherweife
wird dadurd) die Veidrderung der .iirieqsgefau-,ienem
poft rafcher und hoffcntlich “auch ficherer werben.

—- @aftfreuudfrhaft au ciaudaufeuthaftslîitrdern. Eine
Dortmunder Familie hatte im vergangenen Sommer zwei ihrer
Kinder zum Landaufenthalt bei einem (Butäbefiher (53. in Erlau
bei Nakel (liefen). Die Kinder hatten eine ganz norziiglirhe
?Bf-lege erhalten und eine Einladung für das nächfte Jahr wurde
ihuen mit auf den Weg gegeben. Nachdem fich ein willkommenes
wertvolles Weihnachtàpaket einftellte, überbrachte, wie ber ,,Nakl.
Btg." gefchrieben wird, der Geldbrieftrdger am Weihuachtsabend
den (Eltern eine Anweifuug über 80 Mark mit der s«Bef'timmung,
baf; das anbei zuri‘rckgefaudte SBflegegelb in zwei Sparburheru
zu je 40 Mari’ für die beiden Kinder angelegt werben möge.
Aehuliche Zeicheu von liebeaäwiirbiger (baftfreunbfchaft unb
Rinberfrenublichfeit wurden auch von anderen Seiten mitgeteilt.

-— Yelm Gbinbrerher verhaftet. Der Ber:
liner ‘triminalpolizei ift ‘S gelungen, in Moadit eine
aus zehn Mitgliederu beftehenbe (Einbrechergefellfchaft
zu ermitteln und zum größten Teile zu verhaften.
Die (Einbrecher hatten es hauptfächlich auf die um-
liegenben größeren Stàdte abgefehen. Die Beute, die
zum größten Teil aus Lebensmitteln, wie Staffee, be-
ftanb, _oon bem noch mehrere Bentuer im Befih der
Diebe gefundeu wurden, verkauften fie in Berlin.

_ unb befnchte ihren (beliebten in feiner ‘Jlnftatt.    

_lr—Sonuahfleud, deu 16. ‚- ebrnar 1918.

 

Nur ie“t nicht mehr fingen!

Nur jetzt ftnmm und ftolz die Niigel in@ Fleifeh

grgrabenl

Mein Hans mag leer unb ialt nnb allen, allin

Vrunls eutladeu fein -—

aber beutfch innß es fein!  
 

—— @itinere-offerte Yorijerrage. Die. Troy:
fifrhe Erfiiirung der Berudiannu des tiriegézufiaudes
bedeutet eine ber fonberbarften sBeiliitignngen von
Vorherfagen aus der erficn Zeit diefe@ Siriegeß, die
fiel) auf eine sliilielfteile: Daniel 12, 11, l‘eziei‘en.
roten taub-t: „linb von ber Zeit an, winn das tiig:
liebe Dpfer abgetan und ein (Grenet der slierwiif‘uu-,i
aufgerichtet wird, find 1290 Tazze.” Sierhuet man
nun deu Unterichieb vom 1. SJlngnit 1914 bis zum
11. Februari 918 aus, fo c-rgeinn fici; geran 1290 Singe.

z: Yer @ifeufiahnwageu als Yieliesuerste‘ti. Swe"
hoffnungävolle iöurfchen wurden geftern in ihrer ,,Wohnunu"
auf dem Friedenauer Giüterbahnhof überrafcht nnb feftgeuonnnen
Die 16 Jahre alteu Fiirforaezdgliuae Siehanneä Nuit und
?Richard Gerhardt, die im November vorigen Jahre@ aus der
9lnftalt in 6trauftberg entwicheu, lernten in einer Berliner
Volkékiirhe einen fahnenflüchtigen Soldateu rennen, ber fie im
Laden: und Ladenkuffendiebftahl unterwies und ihnen auch bie
erften vratiifchen anleitnngen gab. Sie waren bald jo weit,
dafz fie auch ohne ihren ,,Lehrmeifter" arbeiten rannten, unifiten
biefem aber nach wie vor einen sllnteil vom Grlbä ber Brute
abgegeben. Die beiben ftahlen mit ber größten Dreiftigkeit,
fchnitten Rlingelleitnngen burch nnb braugen heimlich ein, oder
es griff auch einer von ihnen in die Raffe, wiihrenb ber andere
eine Kleiuigfeit taufte. In Ermangelung einer feften Wdhuuug
hatten fie fich auf bem Friedenauer @iiterbahnhof in einem
(Eifenbahnwageu zweiter Klaffe der dort ftanb, weil er etwas
befchäbigt war, hiiußlich eingerichtet. Als gefteru ber Warren
uachgefehen wurde, wurden fie überrafcht und feftgenonnnen.
Beide wurden dem unterfuchtnigärichter vorgeführt.

—— Jiîr '70 000 wie. (Ibevärle gestohlen.
(Hefiern um die Mitta-,iSzeix hielt ein t5)cpr'ictfafienmagrn,
ber mit zwei Schimmelu l‘eÎp-.nmt war, und der ‘1“.
5. B. g. gehört, kurze Zeit in ber filiohrenfirnfge.
Wahreud dort die SBegleiter abtrngen, temüchligte fia)
ein Dieb des @ieipauus nnb jagte'bavon. Ter Warren,
der die Nummer 59 trägt, hatte nad) für 70 000 Mark
(Hepa’ck aller Art geiadeu.
der reichen Eiebeäbente
auögefeht.

-—— Eine lial’tfviel'ige ciielifchaft hatte ein erbeiter aus
der LiedenwaldenStrafze. Der Mann lernte vor einiger Zeit
die 25 Jahre alte Frau Frida Strehlke kenneu und trat zu ihr
in nähere Beziehungen. Der Bufall wollte es, baß beide zu
gleicher Zeit erkrankten. Sie wurden in verfchiebenen Rranten:
hitnfern behanbelt. Fran Strehtfe war zu erft wieder gefund

Der Manu
hoffte, balb wieder auf dem Voften zu fein unb vertraute feiner
(beliebten alle Schliiffel an, damit fie nnterdeffen die Wohnung
in Drdnuug bringe. Frau Strehlke uahm fich eine Frau Wijander
zu Hilfe, nnb beibe räumten bann fo grünblich auf, dai; nichtä
mehr übrigblieb. sJJiöbel, Kleider, SlBii.fche, furz, alles, was da
war, frhafften fie weg unb verlauften es. Als der Manu aus
dem Kranfeuhaufe heimtehrte, fa'ib er nur noch bie nackten
Wànde vor. Der Verdaeht fiel bald auf bie Strehlfe; fie
wurde geftern mit ihrer Helfershelferiu verhaftet und nach
Moabit gebracht.

@ottesdieu‘t-”rduuug der ltatt). ‘Q'farrlitrrhe „innbectt.

° Sonntag, ben 17. Februar:
3/47 Uhr und 3/48 uhr hl. ‘Dieffen, 9 uhr Hauptgottesdienft,

2 Uhr Kreuzweg.

Bntl’djkau. [Der SJiauinnord iu SBatfchfan vor
Gerichtj Der 17 Jahre ate WirtichaftSeleoe Haus
l‘iroll aus Dberglogau, dcr in ber Nacht des 17. ‘Sez-dr.
in Vatfchfau den Eganßhälter Heinrich .Haneke ermordet
und beraubt hat, wurde vom aufzrrordentlidnu Rriegs:
gericht in Neiffe zu fünfzehn Jahren (Hefiiuguizì, der
hörhften zuliiîfigen Strafe, verurteilt.

Yveslau, 14. Februar. Heat: feiert Schulrar
a. D. Emil Spinne feinen 80. (Seburtetag. Er wurde
im Vorjahre zum (Shrenmitalied des Gia“er (bebirgß:
vereine ernannt. Gährenmitglieb ber Breslauer Drts=
grnppe ift er bereits feit längerer Zeit.

Yreslau. [Ihr Riad in die Deer geworfen]
Am Donuerstag wurde in V’reSlau ein Dienftmiidcheu
feftgenommen, das eingeftanbenrrniaßen vor einigen
Etagen das von ihr geborene Kind in die Over ge-
worfeu hat. Das Weibchen war außer Stellung.

ift eine hohe 5Belohnung
?inf die Wiederbeidzaffnnn-

i

 

  f.

‚ „w ,iii *Yuriîtiuer 14.

gieguìlz. Van einem Giiterzuge iiberfahreu und
getötet wurde Sonntag vormittag ber Bahnwiirter
Numark aus Sinni“ (Eifeudahuiamilienhaus), der
Strectenliiuferdieufte tat. (Er hatte bie Strede von
Sinni“ bit:: Bahuhof riegnih begangen und furz vor
ber sbahnhofGeiniahrt Bafchen feftgezogin. Dabei
wurde er von einem Giiterzuge iiberrafcht und roll:
ftiinbig zermalmt, io baß rer Tod auf ber Stelle
eiutrat. -y‘i‘er Bedaueruswerte war verheiratet und
fianb fchon in vorgcriicftem bitter.

Qbörlitg. Auf der Wei-liner Straize wurde die
etwa 403mm alte Toctner des Malermeifierò Nierkoff
von der Strafunbaim überfahren" und fofort getötet.
Tie Ber1111,‘,iiick1e fprang t‘urz vor ber ©alteftelle, ehe
der. ‘Itlagen hielt, ab, ftiirite unb wurde von dem
t’lnhc'ingewagen überfahren und grtötet.

genannt. Drei hanfierenbe Sigrunerinnen tarnen
zu brni 75jährigen SBahnivärter Schiller iu Kuna“,
der fict) auch wahrfagen lieh. Wiihreud die eine
Biacuuerîn ihre .i'i‘uuft au-Siìdte, fiahlru die anderen
heideu die (Eriparniffe des Marines von 000 Mark

- und verbnfteten.

gerührt: (0:5. Tobesflurz eines Einbrechers.)
Der 22 Jahre alte, aus Cz-*uftoehau ftammenbe Vola
Karl 5J‚tietromßti war in ber Naébt zum Freitaa in
die Leben-3mittelfarieii:iìliisgaiie ber Stadt Beuthen,
‘tz-ie fich im crften Stockwrrf dee“ SLolizeigeln’iudes an
ber ©oiftraße iufimet, eingebrochen. (Er wurde dabei
aber von zwei .tirimiualiu-amteu iiberrafcht. Als diefe
die E) ffnnng der Tiir verlangten, frhlug ber (Einbrecher
eine Scheibe des Feufiers ein und fvrang auf bie
Strafie, wo er in enur großen Sblutlache bewufstloß
liegen blieb. Ter liiuzuaerufeue Sllrzt ftellte einen
Sdiiideldruch feft. Der Bernngliidte nerfchied furz
nad) feiner (Sintiefeinng ius Krankeuhaus.

. Hindeuhurg. Der 18 Jahre alten Rontoriftin
.‘s'gilbegarb @haiku Tochter des Drahtwareniabrifauteu
(55.1101‘ hier, wurden von ber fStraßenbahn beibe
Veiue abgefahren. Sie wollte vor ber gänblerfchen
Tampfmiìhle abf’pr'uneu, wurde, da an biefer Stelle
eine Kurue iii, herabgefchliubert und fiel zwifchen
dem Motor: und Yinhiiunewaum auf das (HMS. Tie
Strider des rlnhöngemagenß fuhren ihr über beibe
Verne, iodafz diete vollftänbig abgefahren wurben,_
anßerbem trug fie noch fchwerere tBrufiauetfchungen
bavon. Tie Verunziiiickte ftarb balb nach ber Ein‘
liefernng ius Krankenhaus an ben fchweren Verlehungeu.

ofrönigshüite. Die ruffifche SrhWeinefl‘ifcthiufuhr ift
nicht ohne triftigen Grund von ber amtlichen Seleifchbefchau ab:
hängig gemacht worden unb bie (Ertrantungen von 200 ‘Berfouen'
aus Rò‘iigshùite, Hohenlinde, Chorzow ufw. an Trichiuofis fo‘
wie der TodeSerfolg in 46 Fallen erbrachten ben Beweié für
die Wirhtigteit der gefehlichen Makuahmen. Das Fleifd) nach
beffen Gienuf; die Erfrankuug bezw. deu Tod der Verbraurher
erfolgte, ftammte aus verfchiebenen Verkaufsftelleu einer Gruben-
Verwaltung, welche die Hinterbliebeuen der bei ihr in feftem
Arbeiténerhàltuis ftehenben Llrbeiter in vorgefchriebener Weiie
verforgte. Leider find aber eine Auzah( von ben blrbeitera
Familie“ durch den Tod ihrer (Ernährer fchwer betroffen warben,
weil fie ieinerlei binterbliebenen=EBerforgung erhalten. Aus:
gehenb von ber blnficht, baß bie Lieferanten des Fleifches, für
den Tod der Berbraudler haftvflichtig finb, haben 6 Familie“
Silage gegen bie (Srnbenverwaltung erhoben, nachbem fie da‘
Armenreeht erworben.

Enhlinîtg. [Fur 9000 Mark Vierde geftohien.]
Ju der Nacht zum 9. Februar finb bem EIiittergutß:
befiher ?Fabian in dem 3 min. von Qublinih entfernten
Waldhof 3 wertvolle errdc im Wei-te von über 9000
Mark -geftohieu worden. ‘lion den Tàtern fehlt bis
jeht iebe Spur.

Ber zuriimgezngeue ruffifdje benrabilifiernngabrfebl.
Zur Lage an der rnffifchen Front wird von niaf3=

gebenber Seite darauf hiiuiewiefeu, baß ber burch
Juukfprurh erteilte ’cheb( zur Deuiodilifieruug des
ruffifchen facercß noch am felben Tage,-oier Stunden
nad) feinem Erlafz, wieder zuriickgezogeu worden,
eine Demobilmachnug in illußlanb alfo tatfächlich
nicht erfolgt ift. ‑

;meme-nun im Stadtblati beften Erfolg.



Der erlte friedensi‘cbtuß.
Ser eiterue Ning, den untere Feinde teit 31@ Jahren

um un‘ gei‘hmiedet haben, itt getnrengt. _Ein @tired
Der Rette ift abgetrennt. Sarin liegt Die diplomatuch-
potitiirhe Bedeutung Dteteß Friedensichtuffez. Zugleich
aber zeigt er Der Welt, bat; Die Mittelmachte bereit tiuD
zum Frieden, der auf Auigleiih der Jntereffen beruht.
Im ganzen neutralen AuSlande wurde biete Sattache
anertannt unb hervorgehoben. Ser Begriff ,Friede”
hat einen neuen Inhalt bekommen —- die _Welt atmet
auf; denn tie fühlt: mit Dietem'ertten Friedenéichluh
beginnt enDlich Die abtteigenbe Lime biete? Kriegeé, der
[ich endloB zu dehnen tchien. Sen Siplomateu Der
Mittelmàchte aber, die in Derhültuißmütng kurzer Zeit
und unter tchwierigen Serhüttnit’ten da; Wert zuitande  brachten, gebührt untere Sinertennung unb unter Saul.

Sie Grenzen des*
neuenStaatsweienS‘
im Sudoiten (Euro-
hab ttehen noch nicht
fett. In dem ieht
unterzeichnetenFrie‘
densvertrage finb
ticher zuniichit die
Grenzen im Weiten
gegen ‚Ötterreirh fett=
gefeht. (ES wird eine
weitere Aufgabe Der
Deutiehen unb Dtter=
reirhitcheu Siploma=
tie tein, Die poluitch=
ntraiuitche (Brenz-
iegelung einer La:
?una zuzuiiihren, die
den alten Streit
zwiichen Bolen und
ltkiainern ein ii'n
allemalbeendet.Wie
tich daB neueStaatS:
toeteu mit Dem Stut3=
taub Der Herren
Lenin und Srohti
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Ollu‘hen, Mais, für Die Sürlei Getreide und Tuba!
(über da‘ Schwarze Meer) tein.

‘-

Wenn auf Der einen Seite da‘ polniiche Problem
nunmehr enbgültig feiner Lòiung wird entgegengeführt
werden fbnnen, to wird anderieit; nun auch Numanien
tich über feine Stellan nahme zu den Mittelmiirhten klar
werden niütten. (EB mu notgebrungen zu einem Friedens-
ichluiz gelangen, Da es feinen militàriiihen Stüclhatt
mehr hat, teit Die uraine nicht mehr zu unteren
Feinden gühlt. Lluch in Storbruhlanb hat man tieh
übergeugt, bat; weitere Neben überflüttig find. llnd
wenn auch Irohli ieinen formellen Frieden getchloften
hat, fo tinD Doch Die <{Seinbteligteiten beeubet und Das
beer wird Demobititiert. Sie Dtttront tchaltet
damit ans. *
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“rage, die noch + g r . t.
' 7.- ‚ -l,- * l h XmancheBNi‘itielbirgt. UflfeÌÈL-.îbo.v\/SC_Ì'Ì,: ‘W1 xm. ‚.

‑ renze ..cn-51W“, . _Wir werden gut tun, ‚1 .‚ Tzu-‘x I** ”i “MM-,43,9 a
“ii” vor allem v0); (‘— An ‘IL' :Ph \\ H

Saugen zu halten, k “1‘ \ ”erbe/it
bat; es notmeuDig F7/ "V ‘rtrus _ \\
‘ein iann, um dem .. _- e'.a KW 0_ ‚ akov‘,

zyruedenévertrag Pza-**zoom g -., o dEl/:aéctnpa/z’           Îtaatérechtliche Rrait
zu nerleihen, die
lilraine gegen da‘
Stuhlanb De; Herrn Tratti und mehr noch gegen die
Weftmàchte zu unterttühen.

*

Wenn man die politiiche Bedeutung unb das
moralitche (Hewirht diete?, Friedensichluffeé betrachtet,
Darf man feine wirtichaftliihe Wiehiigleit
nicht Dergetfen. Ser Laiideritrirh, der tich fest unter
Dem Stamen Der llkraine zum Friedenéichluffe mit un;
euttchlotfen hat, umfaht Das iruchtbartte (Hebiet Nuk-
land“. In der Gegend von Stchernigom 3. B. itt Die
ganze Zuckerinduftrie NuBland; bereinigt, Voltawa hat
ben grbkten Biehreichtum Nuleands, der Boden des
SfidenB kann alle; hervorbringen, fetbtt Reis, Baum-
wolle und Taba!, und die landwirtiehaftli<e Hilfe Der
Mittelmiichie wird Der Sobentultur Der lllraine einen
großen Unifthwung geben. E; wird, nach dem Work
des Grafen Czernin, ein wirklicher „EBrottrieDe“ für alle
Teilnehmer de; Bertrages fein. Sie ertten potitibeu
Grgebuifte werden für un; wohl Sticker, Futternntiet,

Der Müßiggänger.
Roma non 5. CourthS-Mahler.

Gautama)
Hartenîteins ehrliihes Geficht ttrahlte, und „ er driickte

Klaus die Hand.
"Bravo, Klaus.. Das hatt Du recht gemacht."
"Jia' alto, hab ich doch auch dir einmal Unerrennung

rljgenbiigt. hSch bin ganz itolz darauf. Su tahtt
t ;ih ' natürlich [chan als verlorenes Schaf in Den
srtauen des Seutelßt“ .

„Sie Marlow mag tich bei dir für Den Vergleich
bebauten. Db er treffend itt, fanntt Du wohl am
betten beurteilen.“

„Strauß zu‘te Die Stchteln. ‑
„Ein, techß Jahren kann tieh ein Menîch iindern,

animal eine 'Frau, Die jeden Tag eigentlich eine andere
nt. h Vielleicht findet Die Marlow telbtt, bat; ihr ein
wenig Die Satanella im .Blute iht. Semherament-
rohe Khnftlerinnen pflegen telten anfte @Engel zu fein.
(Sie wurde mir Den .Bergleich t'aum übel nehmen. .Viel-
lenht ertchiene er ihr tchmeiihethatt.‘

Fritz la te.
.Better. du lüht es nicht darauf anlommen.’
Saß Souper wurde an tleiueu Sitcheu für hier und

ferì-_5 äBertonen terbiert. Saß war bei Sürtelbß to
üblich. _Die großen Satelu waren zu langweilig. So
fur-_nie tich ieber nach (BefalIen plaeieren und tirh
321,; gube (Setetltrhaft tnchen. Klaus führte Maud SürfelD
;ji ‘Tizch. Sie tnnge Same bat ihn, bei (Charlotte Marlow
{FH-3 zu nehmen. (Charlotte tat; mit einem Herrn
_in der Ndhe des Fenner“. Silauß war nicht tehr er-
neut über bieten SEuutch, lief; [ich aber natürlich nirhtß
isuuzer ca.

’Er mnkte mit feiner Same an Dem Siteh vorüber,

i m]

Daé

 

Gebiet Der ukraine.

Bei nutern Feinden hat man tich mit Der Sattarhe
de@ Friedenéichluffeîs im Dtteu lüngft befreunbet. Der
Berband der Weitmàchte hat in Stiew eine diplomatifthe
Niederlage erlitten. Mit dem Schwachen hatte Die
Ukraine Îicher feinen Frieden gefchlotten. Sie tat ei’:
in der nüchternen Erwägung, Dah’ihr ttaatlicher Wieder-
aufbau an Den Mittelmaehten in ihrer militäritchen
Stàrke den betten S’tüdhatt hat. Auch bei Den Neu-
tralen gibt es nur die eine Stimme, Data nämlich Dieter
Friedenéichluiz Don >Brett=2itotott das tichibare üntsere
Zeichen Deß 6iegeß Der Mittetmtichte itt. EB itt an
hoffen, bat; Der 9. Februar 1918 in Der (Setchichte Der
Beziehungen der &riedensunterzeiehner ein Tag Deß
Segens fein möge, Der Beginn eines regen Linz-
tauirheé materieller unb tultnretler (Bitter. Dunn wird
er das Vlnt heitigen, da@ bergotten werden mutgte, um
ihn herautgnführeu. Westmann.

an dem Negina mit Hartenitein und Maubel Sürfelb
mit einem iungen Offizier zuiammenÎaBen. EB waren
noch zwei ?Blake frei.

Mit etwas unbehagtichem Geiùhl mar Klaus tchon
an dem Stich Dorbeigetteuert. (Er fah abfichttich nicht
am, um NeginaZ Singen nicht zu begegnen. Was mntete
e Deuten, bat; er ti” zur Marlow tehte? Sa rief

ihn Fritz an.
"Hier itt noch Vla“, Klaus.”
Nun wandte er tich hinüber und wollte abtagen.

Sa fühlte er, wie Maud ihre Hand fefter auf'fetnen
Urm legte, um ihn zurfrckzuhalten. (Er fah tie trageuD
an. Sie lachte fchelmitch.

,,Wir nehmen natürlich hier Vla“ bei Ihrer Frau
Gemahlin. Ich wollte Sie nur ein wenig necken."

Sofort wandte er tich zu dem Iiich zurfick. Er war
froh, bat; er nicht gezwungen war, vorbeizngehen.
Gnàdiges {‘y’rüulein haben nur zu bettimnien. Ich

?alle Sie ebento gern zu Fritulein Marlow begleitet“,
agte er höflich.

"Oh, jetzt iind Sie nicht ganz ehrlich.“
„SBitten Sie da; to genau ‘2“
Sie nickte eifrig.

. ,Ganz genau. ltnd Ihre Frau Gemahtin ware
mir ficher bbte getreten, hätte ich Sie entführt. Nicht
wahr, liebe Frau Sinthart‘e’“

Sie waren herangetreten. Maud erziìhtie lachend
und ttart übertreibenb, wie böte ihr Stabalier anögefeheu
habe, alßtie ihn fortführen wollte. Sie nahmen beide
Bla“. Die anderen nedten Klaus mit teiner SIugtt,
eine Stunde ohne feine Gattin auskommen zu mütteu.
Tin wenig Derttimmte ihn das. Er hatte eZ immer to
lächerlich getunben, wenn ein iungeß (Ehepaar in
(Betetttchaft Seite an Seite aradierte. -

Gr btidte zu Charlotte artoio hinüber und be-

 
 

liaifer Wilhelm über den Stichen.
Bei einer Hutdignng, die aus Sinlats des

Friedensiihluffes mit der iitraine die Hamburger
dem Ratter Darbrachten, ertoiberte Der Monarch
auf eine Sluturacbe De! Biirgermeifter‘ mit
folgenden Warren:

Meine lieben Hombur er, Ich danke (Each von ganzeur
.ij-eigen für Die tchlichte eier und die warmen Worte,
die (Ener Stadtdberhaupt toebeu zu Mir geiprorhen hai.
E; tiuD tchuoere Seiten über uns hinaegangen, ein
jeder hat feine Lair {4:4 tragen gehabt, Sorgen und
Trailer, Stummer unb Srühtat. Nichi zum miuDetteu
Der, Der jetzt vor (Erich tteht. In ihm bereinigte
fich Sorge und Schmerz um ein ganzes
Bolt und iein Leid. In bieten: tetben @oie
habe Sich Damals im Jahre 1870/71 ati::
tleiuer Junge die Hamburger itehen tehen, unter
Fùhrung vom alten Jacobi, uns tie nach grohen
Siegeénachrichten Meiner ietigen Fran Mutter ihre
@uldigung darbraihten. @in Bild, das tich Mir ewig
in Die Seele eingeprägt hat! Ich habe Damals nicht
geahnt, bat; e; Mir bettiuinit fein follte, zur @rhattung
betten, das Damals Mein (Brohoater und Mein teliger
Vater erworben unb errungen haben, ti'unhteu zu
mütten. Grè hat unter .berrgott enttrhiebeu mit unterem
Deutfrheu Botte noch etwas nor, deéwegen hat er es
in die Schule genommen, und ein ieber erutthaft unb
llar SeuteuDe unter (Such wird Mir zugeben, bat; eZ
ndtwendig war. Wir gingen ott faltche Wege. Ser
Herr hat uns durch biete harte Schule Darauf hin-
gewieien, wo wir hin tollen.

Zu gleicher ,Bevi itt Die Welt aber nicht aufffiden
riihtigen :Veg geweien, und nur Die (Strichichte Dertolgt
hat, kann beobaihien, wie es unter Sperrgut! mit einem
Volte nach Dem auDeru Dertucht hat, Die Welt an] den
richtigen Weg zu bringen. Sen thfern itt ei; nicht
gelungen. Saß Sibmitche Strich itt Dertuuteu, das
Friinfiiche zerfallen und das atte Seutfihe Sieich auch.
Nun hat er unè ?litigabrn gettetlt. Wir Deut'zrlzen, die
wir noch Ideale haben, iollen für Die .Lerbeifiihrnng
betterer Betten wiilen, wir tollen füm‘pteu tür Neil”,
Treue unb Sittliiljieit. liuter nggon will den Frieden
haben, aber einen iolrhen, in dem Die Welt tich au=
ttreugt, Das Sierhte und das Gute gu tuu.

Wir tollen Der Welt Den Frieden bringen, | wir
werden es tun auf :ede Art. Geitern itt’B un (Hiitlnhen
getungen. Ser CLÉ-eind, der, von unteren .Decreti ge-

- trhlagen, eintieht, bat; ez nicht; mehr niiht zu techteu,
unb Der uns die @and eutgegenhült, Der erhiiit auch
untere Hand. Wir trhlagen ein. Liber der, welcher Den
Frieden nicht annehmen will, touDeru im Gegenteil‘ieineî»
eigenen unb unterer; Volies Btut nergieheub, „Den Frieden
nicht haben tutti, Der inni; dci-iu gezwungen werden.
Saß itt ieht untere L'tuigabe, Dafür miitteu jetzt alle
mitten, Mdnner und Frauen. Mit den Siarhbarbblfern
wollen wir in Freundirhait leben, aber vorher mais der Steg
der Deuttcheu Waffen anerl‘annt werden. untere Sruhpen
werden ihn weiter unter unterem grofseu Hindenburg
erterhten. Sann wird der Frieden tonimen. @in
Frieden, wie er natwendig itt, tür eine ttarfe 3utuutt
des Seutteheu Sieicheö unb Der Den Gang der Welt-
getrhichte beeinflutfeu wird. Dazu ruütten unö Die ge‘
watiigen Suzanne deB .tgiuuuets beittehen, dazu mnf; ein
jeder von (Euch, Dom Schullinde biß zum (breite
hinauf, immer nur Dem einen (Hedaulen leben: Steg
und ein Deuttcher Frieden. Saß Deuttrhe Vaterland toll
leben hurrat

politil‘cbe Rundfebau.
Dentîehland.

* Der Wortlaut Des Bertrages gtnitcheu
Seuttc‘htanb, Diterreidyllngarn, Butgarien und der
Tiirfei einerteitß unb Der ttiraiue anbererteitß itt nun-
mehr veröffentlicht werben. (Er enthält im weientliihen
Die Beitinimnngen mirttrhaftticher Statur. Sie Bertrag=

’..4—

gegnete ihrem moqnanten Blick. Sie hatte die kleine
Szene beobachtet unb. faltch anfgefaht. Saf; Klaus mit
einer Dame auf tie loßtteuerte, hatte tie getehen. Sinn
glaubte tie, feine Frau habe ihn znrfrdgehalten. Jhre
Linger‘ blitzten wieder unb wieder übermütig zu ihm
hinüber. Un ihrem Sitrh hatten mehrere Sertouen
Vla“ genommen. Sie mar iehr heiter und geitt=

_ ipriihend und riB ihre kleine Satelrnnbe mit tich fort.
EB wurde viel gelacht an ihrem Sitrh.

Subei kolettierte die Marlow ohne lluterlat; mit
Klaus, und eZ machte ihm Bergnugen, tie ‘zu beob-
achten. Niemand bemertte, bat; zwiichen ihm unb ihr
Stiele hin- und hertlogen. Klaus war tehr aufgeräumt
unb Stegiua freute tich Darüber. Sie fah ihn ieht
telteu to gut gelaunt. Ihr offeneß, ehrlicheö Gemiit
rannte feinen Argwohn. Klaus hatte ihr Dertichert,
bat; tie Charlotte Marlow nicht zu fürchten habe.
Saß genügte ihr, um ihm voll zu vertranen. Sie
kannte im Grunde Welt und Menichen zu wenig.
Ihre eigene (Ehrlirhkeit und Lanierleit tuchte tie auch
bei anderen. Saß machte Die tihbne , harmouitrhe Nnhe
ihreß Weiens aus. (55 mar aber mehr die gläubige,
Dertrauenßtelige Stuhe eines Rindeé, al‘ der große,
eDle Frieden einer Meni‘henieele, der tra“ @intimi-
tchnugen immer wieder an das Gute glaubt, unb Siinde
und Fehle nur volI .Trauer als ein .‘Berhünguiä be-
trachtet, Dem aIIe unterworfen tinb. ——

Nach Dem Souper wurde getanzt. Rlauß engagierte
auch Die Sangerin. Jrgend etwas, Dem er teinen
Stamen geben konnte, lodte ihn dazu.

Sie fah ihn nedend an. .
„(Erlaubt e; Ihre Frau Gemahlin/Data Sie mit unr

taugen?“ fragte fie lachend.
(Er kniff Die Singen ein

ti‘ ideati an. ,Griten‘ bra
wenig ntanimeu unb tah
‘uh‘ ‘uh ‘ein‘ Guantini‘



fchliefsenhen verzichte” miei‘ig auf StiegSenthlthi-
gung unh regeln 'den gegenfeitigen (Süteranß -
iau .

* Gegenfrber etwaigen mifsberftitnhlichen Uuffaffungen
von der Meldung, dai; der Bundeé‘arat in feiner Sibung
uom 7. Februar hen Sntwurf eine; (Sehne; über hie
ritnherung des Striegsiteuergeîehez vom 21. Juni 1916
angenommen habe, ift feftanftellen, hafs hie befchloffene
i’lnherung fich lehiglich auf eine ftaatßrechtliche Berrech-
unng bezieht. Nene Steuervorlagen wurden im Bundes-
rate noch nicht verhandelt, was auch nicht gefchehen.
tonnte, weil fie ihm noch gar nicht angegangen waren.
Bielmehr ift hie Vorlegung her neuen Stenergeîehe beim
Bundeérat erft für hie nüchfte Zeit in Llu‘iicht genommen.
Sementfprechenh werden auch dem Neichbtage die neuen
iliorlagen noch nicht mit dem (Etat, fonhern erft furz vor
her Sfterpaufe zugehen tönnen.

*Auf eine anfrage über hie feit Siriegßaußbruch
geichaffene Geiamtlage der Finanzen des
?Reich es in der _baherifchen_Elieichßratölammer erllärte
tliimlfter o. Breun‘g, es fei ftir hen meichßfchahfelretür
wie fur ieden bundezftaatlichen Miniiter von großem
Wert, tunlithft einen entfprechenhen ÌBeitrag zur Ub-
br‘rrdnng der Rriegßlaften vom Gegner zu verlangen.

* Jin Finanzauéichuffe der baheriichen Ubgeordneten-
lammer ertlärte Ruttußminifter b. Rnilling, nach dem
ticiege werhe hie ganzeFrage derGinjnhrigen-
‘1% e r e ch ti g n n g eine grunhfiihliche fiberprfrfung er-
ahrcn mitffen. Wenn an her (Einrichtung überhaupt
'.Î'îtachalten merde, dann werbe hie baherifche unter:
.;li*öoerwaltung hafür eintreten, dai; allgemein hen Be‘
wuchern her Fachîchnlen möglichft weitgehenhe Ver-
glinftigungcn eingeräumt werben.

*In her (Erften füchfifchen Bammer erflàrte der
:athoti‘iche Btichoi Lbbmann, e; fei fein Wunîch, dafz
:zie beiden chriftlichen Ronfeffionen nicht
mehr gegeneinanher fiimpien, fonhern fich in hen grofsen
1.:tnnelten, fogialen unh charitatihen i’luigaben gegen-
rr r tig unterftiitsen. Siefe Unregung wurhe
.:-wohl non dem Vertreter der eoangelifchen Kirche als

- 'ti non hem her Negierung mit Beifall aufgenommen.
Frankreich.

* Sie frangöfifche Sefellfchaft für hie
kde ilige @inigkeit veranitaliete eine grofse natio-
iale flun‘ogebnng, her auch Vriiîident Voincaré bei=
a"rîimte. Ser Kammerpràiident iprach dabei im Namen
:rr Bertammlung folgenhec? Seibbniß: ,,Wir ichwdren
r2r,*;ciicht5 her Solhaten von der Marne, her Mer und
t'olt Verdun, die Waffen erft niederzulegen, bis das
lläecht gerächt. bis haö feit vierzig Jahren gegen hie
Iiieiheit her Welt borbereitete Utientat beftraft unh bis
*ziclgien, Serbien unh Sliumitnien befreit unh Frankreich
e. ihm _1870 unh 1914 entriffenen Gebiete wieder
.niiicfgegeben fein werden.

Numéiuien.
*In der Moldau und in Bekarabien ift

eine Friedenébewegnng unter hen hort Iebenhen Nur
miinen entftanhen, an her 148 Mitglieder der Rammer
milnahmen. Sie neue Vartei hat auf ihrem Vrogramm
ins Schlagwort her iliettung Numi‘mienè gefiellt. Lin-
sachlich verlangt hiefe Vartei den Ubichluh eines Friedens
mit hen Mittelmiichten und macht davon ihr Verhalten
-tn Riinig Ferdinand abhängig. Sie Bewegnng foll im
inmctnifchen Offlzierlorps ftarten Llnhang haben.

Simeri-ka. .
* Nach einem Bericht dei’: ameritanifchen Munitions-

amteB an hen Senat ift bißher noch nicht ein
einzigeé (Seichtih an haß amerianifche
fi." e er geliefert worhen. Snfolgeheffen finh hie Sruppen
:ir hen lìbungèlagern noch bollftiinhig ohne Urtillerie.
x‘tnch ift keine Lluéîicht borhanhen, hafa (Sefchüne bor
rein Sommer geliefert merde“. Sie ameril'anifchen
Eigrnppen miiffen alle nach (Europa abreifen, ohne das
(tiemehr und haö Sefchiita zu lennen, mit dem fie fbüter
‘chicken mfiffen. Sie r{folge dabon ift, wie hie halb:

nbcm, was ich tun unh laffen will, unh zweitens
2 ,z-;fe ich auch feinen Grund, weshalb meine Frau mir
. :bieten follte, mit Ihnen zu tanzen.“

Sie erhob fich noch immer liichelnd und
ihre .Hand auf feinen Atm. .
__ ,,Ne‘in? Wfrhten Sie wirllich {einen 2“ fragte
'-.e. langfam unh bedeutungéuoll, wdhrend er hen Urm
„n fie legte unh mit ihr habon tan-zie.

‘ Er verneinte etwas gògernd.
„Sann will ich Ihnen einen Grund nennen. Wir

_.'aalCll haben einen feinen Jnftinkt für Utioalinnen.
"i bin ein wenig ällienfchenfenner. Ihre Frau ahnt

‚t wir hie Segnerin." '
i.‚Siäh Sie hie Segnerin meiner Frau ‘2“ fragte

.cr rime .
:ihre Augen blitzten einen Moment zu ihm empor.
,,î’th, Sie wollen mich frberrumpeln. Fait wäre
Ihnen gelungen. Wt'rrde Sie e“ fehr verwundern,

wenn ich eZ wäre?”
. _„(itetnifh henn ich {dhe {einen ftichhaltigen Grund
cant‘

Sie hielt plbglich inne zu tanzen und zwang ihn fo
“mi Stehcnbleiben. Jhre Augen brannten voll Reihen:
‘.eîja‘zt und Fener in die feinen. Seine Rälte reiste fie.

„Sollten Sie ganz bergeffen haben, bah (Charlotte
.:Radom einft in Rlauß Nnthart verliebt war ?“

‚Er berlor etwas von feiner Nuhe unter ihrem
S‘inct unh hen leihenfchaftlichen orten.
‘ ‘ ,Neri-z. da“ vergah ich ebenfo wenig, als haf; Charlotte
itflnrlow eine?) Sage; Klaus Nuthart mitteilte:

..Borbei ift all mein Liebe“,
_ _ Ich habe mich eirrt.“

„Stellenht haben Sie jedoch vergeffen, haf; Sie mich
- danzare rurzerhand verabichieveten "

Ihre Augen “W ”i‘ Sohle“. Mein.“ in“

legte

 

amtliche 3eitfchrift ,Urmh and Navy‘ fagt„ hat; hie
bereits mit _Auftritgen uberhduften Fabriken (England‘
und Frankrerchs auch noch die Umerikaner bewaffnen
und außftatten mitffen, währenh bi‘her die amerilanifchen
Fabr‘fen an der Lluînfiflung des Ententeheeres mit-
geholfen haben.

(Inpolitil’dzer Tageobericbt.
Berlin. Der Lluébau eines unterirhifchen Fern-

Îprechnehez durch ganz Seutfchlanh ift non her_ilieich5=
Sßoftberwaltung für hie Zeit nach dem .Rriege rn Aus-
ficht genommen. Sie letzten Störungen im Fernfprech‘
beriehr haben wieder gezeigt, daB die unterirhifchen
Leitungen da“ einzig wirlfame Mitre! finh, um hie
Verbindungen von den Einfliiffen und Einfüllen her
Witterung unabhängig zu machen.

Berlin. Ser Arbeiter Julius Baumgart, ein
mehrfach wegen Siebftahlß borbeftrafter Menîch, wurde,
als er wieder einmal eine Strafe in Vlbhenîee ab-
buizte, al‘ Ralfaktor verwendet und fam alB folcher
auch in hen Naum, wo hie Brotlarten verwaltet
wurden. Sabei hat er zweimal eine gfmftige (Be-
legenheit benutt, um Brotkarten zu ftehlen, hie er auf
Schleichwegen an feine Freiheit lebende Brant gelangen
lief}. Ser Ungeklagte wurde zu 1 Jahr 3 Monaten
(Setangnis verurteilt.

Leipzig. Sem Nat der Staht waren von der
‘1" “‘ m‘ ‘ ‘ fummbmg ferhö Millionen für hie
Lebenzmittelbewirtichaftung zur Verîngung gefiellt worden.
Seht hat fich herauägeftellt, hafs da‘ Lebensmittetamt
von den 6 Millionen nicht weniger al; 31/2 für un-
garifchen Wein ausgegeben hat. Sabei fcheint man
fich in Leipzig nicht; aus dem Wein zu machen, henn
eßvlonnte bisher nur etwa ein Srittel hanon beriauft
werben. O

Roblenz. Bei der Weinberfteigerung des Win’zer-
herein; in Seiheßheim gelangten 115 200 Liter 1917er
Weikwein zur Veriteigerung. Sie geringfte Nummer
erzielte 6700, die beste, Seiheöheimer ManShbhle,
20 000 Mark. Ser Surthfchnittßpreiß beträgt 10 000
Mark und bedeutet einen Nel‘ord der rheinpfitlzifchen
Weinbersteigerungen.

Bromberg. auf; her Sabalfabril des Franz Deja
in Groh-Varteliee find 29 Zentner Nohtabak im Werte
von 30000 Mart geftohlen worhen. Oluf die (Er-
mittelung her Siebe ift eine Belohnung non 3000 Mar!
ausgefeet.

Stuttgart. Vor dem hiefigen Schwurgericht wurde
eine Siriegerßfrau, hie kurzlich die Gelieble ihres Manneî,
ebenfallß eine SiriegerSfrau, hurch ilieboloerfchitffe ge-
tötet hatte, freigefprochen.

Umfterdam. Sie (Ehilagoer ‚Sribune‘ lünhigt an,
dai; in den .Ber. Staaten hie i’lbficht befteht, eine
(binheitßileihung einzuiuhren. Nur ein Modell von
@albìchuhen in Schwarz und Braun folI angefertigt
werden. Sie Frauen‘ und Mdnnerfleidung foll nur in
Schwarz, (Gran oher Blau hergeftellt werden. Auch di‘.
Krawatten, Sberhemhen ufw. hürfen nur in wenigen
Farben und nach einem beftimmten Muiter hergeftellt
werden. Man nerfpricht fich haoon eine beheutenhe
&dpf-.firmi mindeftené 10% an Urbeitèfraft und an

to en.

 

 

 

Vermil‘cbtes.
Sie urfache des sJ‘tebele. Wie in Seutfchlanh

finh auch in Schweben in hen lebten Wochen anker-
orhentlich ftarle Nebel aufgetreten, befonherö in hen
ffrhlichen Seilen des Landi-,3. Sie haben einen
Uftronomen der Ilnioerfititt Lund Llnlak zu der Ber-
mutung gegeben, haf; hiefe aufgerorhentliche hichte unh
langanhanernhe Nebelbildung im Zuiammenhang mit
den Sonnenflecten fteht, hie gerahe jetzt eine fehr Ieb=
hafte Sütigteit entfalten. Saöfelbe war im Sommer

fie herhalten, mit bebenher Stimme. ,,Nein, ich vergaß
eß nicht, henn ich allein weiß, was mich hiefer Schritt
geloft'rt hat.“

,Warum taten Sie es dann ‘Q‘
(bin ràtielhaiter, fchimmernher

in hen feinen.
,,Weil ich fühlte, bah Klaus Nuthart meiner über-

hrftffig wurde, und weil ich zu itolz war, zu denen
zu gehören, hie er laltblütig berliefa.‘

Er legte pio“lich den Llrm um ihre Taille und
führte fie habon. ,,War das wirklich Ihr einzi er
Beweggrund? Ich glaubte hamalß, Sie hätten 3B“
Gunft einem anderen zugewandt.”

Sie lachte hart auf;
h ,Meine (Banfi ,vielleicht —— meine Liebe nicht,

hre hat nie einem anderen gehört als Klaus Nuthart.
,Tharlottet‘
Er rief es feltfam berührt. Welcher Mann bliebe

{alt einem folchen (Seftiinhntß egenfrber.
Sie blieb ftehen unh fa ehm plòhlich ftol unh

lalt inB (SeÎicht.
,Joh mag nicht mehr tanzen mir ift zu heifs.‘
„Sarf ich Sie hinüberfii ren in eine her Neben-

zimmer? Sa ift es ficher fühler.“
Sie neigte nur auftimmenh hen Ropf.

_Srhweigenh fchritten fie hurch hen Saal in .ein
iletner, im maurifchen Stil heloriertes Zimmer. Sort
lief; fich Charlotte Marlow in einen Seffel gleiten.
Sie waren beide allein. .Von drfrben tònten die
Rlünge des Fledermaus walzers herttber und das
Summen von Menfthenftimmen. Klaus blieb hicht vor
der Rttnftlerin ftehen unh fah auf fie herab. Sie
war e‘n ichòne‘, veriùhreriîcîes Weib. und ihr ernftei,

1915 her Fall, in dem ebenfalls ein für hie Jahreszei!
ungewöhnlicher Nebel herrfchte.

‚über die Befthaffenheit der ‘tra‘ höher
wich ieht allgemem getlagt; eh wird in‘der* at von
manchen Fabriken bösartige; 8eug für teure! Gelb
angeboten. Durch da“ heftige Abipringen der ,Blind-
maffe entftehen Sefahren für hie Umgebung. Saf; hie
Hòlzer dutzendweife unbrauchbar finh, weil fie bei her
bloßen Berfrhrung zerbrechen, lommt fehr häufig vor.
Man will gewifs her Rriegiware manches nachfehen‚
aber e; ift .8eit, dai; die Fabrifen denn doch etwas
forgfältiger arbeiten. Oft finh hie „Streithhblger“ nicht
einmal Rriegßware, ionhern überhaupt keine Ware mehr,
henn es finh nur Hblzchen ohne Bundmaffe, für hie
man hie Schachtel 5 V7. zahlen muh.

Ein wirîfameì Mittel gegen den Stirbt:
wurm ift da“ Ralten des Uckeré. Sie (Erfahrung hat
gelehrt, bah, nachdem man pro Heltar 7000 &ilogramm
angewendet und mit her Saat untergeegt hat, dre
Felder in den nüchften fünf bis fieben Jahren bom
Wurmfraè gänzlich frei waren. In gleicher WeiÎe hat
der im Boden frifch unh fein oerteilte Stall fich als
außgezeichneteß Mittel bewährt, Stectri’rben-, Rohll’opf-
unh Diuutelriibenpflanzungen vom Warm ireizuhalten.

Hus dem Reiche der Natur.
Die Reimkraft der Samen._ Bon her Reim:

Iraft her Samen wurhen in nerfchrehenen wiffenfchaft-
lichen Werten die herblüffenhften Wunder erzählt.
(E‘ wurde ausgeführt, dai; e‘ manche Samen gibt,
hie geradezu als unfterblich bezeichnet werden mliffen,
ha ihre Reimkraft noch nach Jahrtauienden erhalten
blieb. Am belannteften ift hie Geiehichte dei ‘oge-
nannten Sliumienweigenö aus ?Bharaonengràbern
Aghptenk, bon Samen alfo, hie au@ hen Sagen her
Bharaonen ftammen unh noch in nnferer Zeit ‘kerm-
traft befafsen. Siefe (Sefchichte ift nunmehr ein-
wanhfrei in; Reich der ’Legende uerwiefen worhen.
Satfache ift aber, haf; berfchiehene, befonherß blhaltige
Samen ihre Reimlraft aufgerorhentlich lange Zeit
hindurch zu bewahren bermögen. Ser Serichterftatter
unterfuchte einen bei SrofssSunfnm auf ?johr
nahe dem Nordfeeftrand gelegenen gewaltigen
thhenabiallhauien, heffen Hultnrfrhichten, dem .:Bert-
raum vom Jahre 1000 o. Chr. biß zum Jahre
1200 n. Ehr. angehören. Bei der nc‘iheren (Erforfchnng
wurden neben mancherlei 9lltertiimern Eliübfenfamen ge-
fnnden. Sie abgehobene Erbe wurde bei den Unter-
fuchungen rfrckwartz in Saufen geworfen, fohaf; hie
bißher tiefer liegenhen Rulturfchichten auf dre obere
Erdichicht zu liegen tamen. Nach kurzer Zeit begannen
zahlreiohe hiefer mirbfenfamen zu feimen, und balh
grünte es überall auf hiefem Vla‘. Siefe wunder-
baren Vflanzen finh aber feine Rulturpftanzen im
eigentlichen Sinne, fonhern bi; zum llnlraut degene-
riert. Um wahrfcheinlichften ift alfo hie Annahme, hafx
in hergangener Zeit her Eliiibfen eine Rulturpflanze war,
nach Verlaffen der Anitedlung berwilherte und iahr-
hundertelang auf her alten Wohniti’rtie gewuchert hat.
ene man fpiiter hen EBohen wieder kultivierte, wurde
dieîeé} llntraut auägerottet, hie Samen aber blieben
in her Erbe erhalten unh leimten bon neuem, fonrie
fie durch den gefchilherten Borgang in; Bereich de‘
oberen (Erhfchicht gelangten.

Goldene (Horte.
Man hat nur dann ein Herz —-
Wenn man es hat für alle!

Friedrich Hebbel.

Da@ Brot pflegt unferm ßeib am beften zu
berommen;

Saß macht, es ftammt haher, woher her Menich
mmen.
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“uom Z‘. Aunor'a ‚nun 3.3.11.. man". 
Blick fenlie fich tief '

 Kit finiteres Gefiffit venier i m, hai fie um ihn litt —-
ute nodi‘. '

geno
Friedrich o. Logan.

,,03harlotte.” ’
,Was wollen Sie noch von mir,” fragte fie'heifer.
„Sarf ich Ihnen ein wenig hier (Sefellfchaft letften?‘
,Nein, laffen Sie mich allein.“ ‚
Warum o graufam,“ [richie er au fcherzen.
ie fuhr auf. _

,,Laffen Sie hiefen Ion — mir ift fehr ernft {rannte
Sehen Sie. — unh freuen Sie fich, hafs ch Sie
freiwillig gehen laffe.“

(831: zögerte noch. So abweifenh ihre Worte flangen,
ihr Sonfall unh ihre Augen hielten ihn feft. ‚Soll
ich wirtlich gehen 2” ‑

Sie antwortete ihm nicht. Sah nur mit alb-
gefchloffenen Augen zu ihm auf. (Etwa; in dem u‘-
druck hiefer Augen bannte ihn. (Es erinnerte ‘gn an
bergan ene fiifse Stunhen. Verfiedte Glut, ’ver aliene
Reihen chaft Îpra darauf» und entflammte feme Sinne.
(Er beugte fich ti er ste, wie fragenh.

„(Sharlottel” _
Sie lachte leiîe auf. (Ein fonherbar aufreraenhes

Lachen war es. Ihre Sllugen blieben halb gefchloffen,
ohne fich non ihm zu wenden. Sie hehnte fich wie
ein Stübchen in ihrem Seffel und dann_ fang fie leife,
mit einem eigenen, finnbetbrenhen Rlang in der Stimme:

,Der Liebste mein‘? Wenn ich ihn hättet
Ich jagt’ ihn geftern erft habon.“
Sa; Blut fchof; Klaus bei Charlottens Scharen an

Robi. Regina war in hiefem Moment ganz bergeffen.
Seine Augen brannten verlangend in die der Sängerin.
Er nachi er Hand und bedeckte fie mit fheißen
Rüffen. Ihre ugen blikten einen Moment im tom“
Irmmp auf. Dunn zog fie bra” ire Hand zur“.

,La en Sie da“. (Entfernen Sie ‘hh-7

‘e‘ :- (For-“ehm“: folgt.)



Goldanfanfsmg. - ‘
Am Sonnabenb, den 16. Februar er. non 10—12 lihr vormittags und 51011 Karten. ' ‑‑

2—3 Uhr nach‘nittags 1111113 111111 dei' Goldankanjsitelle 6511111 in Landed 1m Nav ' > Ffir dio “Uhm-0110 Teilnahme bei dem Tode und der Beerdigung

vani‘ Bhluner On‘. 10 em unsrer guten Multier, der

Goldanf‘mfsmg -- Frau Anna Hertwig
abgehalten werben. "‘ sagen wir Allen, insbesondere Sr. Hoc-hw. Herm Pfarrer Heinze,

Die eingelie1e1‘len Sachen merde“ 11111 das Bolle geìchiitjt nn‘o gegen Wert den ehrw. Schwestern und ffil‘ die gesundten Kranzspendm1„ein
anSgezahlt. ’ herzl. Gottver elts.

And) Sillietîachen werden entgegengeno111111111.1g. _ g
um rege Beteilignng 11111e1e1 Biiigeiictmft 1111 b1e1e11 ‚5311111111111 in dei' Landeck 1m Februar 1918.

Schlefiichen ©le1111f11111<51vod1e e1111cl1t

Der Magiftmt Landeck. Die trauemden Kinder.

Die Auégal‘e der neuen sEwifarten,
1111bet am Sum-ahead, ben 16. Februar im Nathalie» —- Stadtnerordneten-
fi“ungsfaal ftatt und znmr 1111 die Stummer 1—500 vormittagä 111111 8——11 ilhr

  
5"xxxxxxxmxxxtmtmxtxtxxxx"”

"nd 11111111 9112501—-10110'1111111111111195 111111 2—5 11111. j Yerzinlite geartofielliörße Ytalllalemen.

.
0
.
.

Die alten 11n11ehl11ge find vmznlegen.

Die Auégal‘e der Fleiftlpîarten
findet in derîelben Weife und 11111 1eli1e11 .Dite 11111 Montag, den 18.1}111111111 111111

Die alten Stannnkmten find mitznbringen. Nachtrù‘glict) weiden Karte“.
nicht verabfnlgt.

Landecf, ben 15. Februar 1918. Dec Niagift‘rat.

Betrifft Eierauégah e.
91111 Grund des ä 4 'Der Eiermdnnng 1111111 7.1.18 1111111 1111 die Stadt

Landec'f eine Eierverfanfsftelle bei Gefchiiftéiuhaberiu Fran K ara
Plaschke hier eingerichtet. (Benannte 11111 den Bedmf 1111®ier1111e1be1
Smnmelstelle in K‘nnzendorf anzufordern, die (Eier gegen 111111111111 zu nerabiolgen
und die Marken der Sannnelitelle znriictzufenden.

Die er1te Sendung Eier "ft" eingetro11en, es entfallen 11111 1e‘t1e 1111 die
Zeit vom 11. 2. 18 al‘ gültige Marke 2 Tier. 311111111111 werben die ‘.Utarfen
'von NI. 1-—300 eingeliift. Die höheren Nnmmcr femme“ 1101111161icl1ilicl1 1111111116
Woche an die ‚flieihe. . .MMMMVMMMMMMMMMMMMYEMMMMMH

Ans dei* Gemeinde Niederthalbeim werben die Nnmmcrn 1-— 100 11111111: co \5 „_ :j
fichtigt. Someit die C111111111f1111e11 keine 1111111111111" nagen find 1ie 11111 der ‘i‘er WÈWMWIÈQWWF?”
abfolgnng der Tier dnict).die?lnégnbeîtelle mit N“nunein 11er1'ehen zu 111111111. ___________

äii Dora ‘ÎHIÎÎÌÎIW"
, ‘<- Hohenzollernstrafze 1“
1 i unterhält 1i1'1’11big großeö Lager in 111'1ntlichen an hie1igen
' ‑ Lehranftalten eingeführten

beenbüebern, in ècbveìbflvaven und
ßüeoavfikeln.

Eeîieziwell TMW Deilyleilbllieftlyeé
' bringe ich in empfehlenbe Efinnernng.

Geleiene, gut erhaltene Seitichriften biete ich als
billigen Lefeftoff Îiìr die Winterabenòe an.

Zandjefdiòpfer, 3a11djeve1ieil‘er.
W‘ Yanerlirandò'fen W’Hohlmkasteu,

_ Wahl'enfdjiitter, Qtenfianartilîel’.
Yezimalî, ?Batten Ùafcfwagen, geeidjte

@ewidjl‘e Yò’rrhorden.
Ychnhlìeloljl'et. Yohfenfcljoner.

empfiehlt

Arthur Smolermann.
Sifenhandl‘mg. ‘funded, Ring.
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21113115" ct ct
üghmgwiginen

in allen Breislagen bei langjähriges: Gm antie 111111111 zn
verkanfen. Lieferung frei.

Alte Nahmaffljinen
taniche ich un‘ ::

Richard Matusche, Waldenburg, “‘53

 

Tiinferitrafze 7.  
 

Kaih.Gesellen-llerei11.

07:21:9le im „Siaòib‘lail" SÎÎFÈ'ÌÎZÉXZUÈÌ
haben stets guten (Erfolg, da bas ,,Staòtb l att“ als Umfliches Organ ' Bormittugs gemeinfchàfll. Kirchgang.

dev ftòîdtiîchc” Sehörben und älteite QZeitung am (bete fa“ in n A““ct‘” 1“" '/29 m11 bem‘ Ve"
‘ einslokal Gasthof ,,Deuticher Kaiîer”.

jeher Familie gelefen wird. Abeuds 8 Uhr:

. - ‘* efl-Verlammlîun .
cßucfidrucßeret @Huga-el Lime" Bugia Beteiligmrg emana: g

Der Vor fund.
Schnelle 21111ertigu11g o o 11 D r 11 cl’ 1 a Ch e11 für 8ehöröen, Handel, (Bewerbe z s f

"""""" W‘ Wie prlvatgcbralld? „111111,1„11|1‚„„11 .111111I 4,1_ 1111111111111111 11'1m11111111111111 N a c. Eine" zllD Elldîfigeu V er!) ciratete"

*1. Kuecht

 

 

 

“BGSIBIlîlflgefl ‑. ‘find einen nnverbeiuìteten 2. Knecht
,, . ncht zum m'ogichft baldigenNÈ‘? auf das „.‚Üanäecfi’er älaäz‘ß’la’fl @fa 7 Autritt

werden jeòerzeit in der (Expedition oder bei ben 21115trà’gern entgegengenommen. ‚T Änders’

Dominìnm Schfinau I1. L.

Jia’dchen
TrudlleRBRÎefe 1111- hier und answa'rts, 1111111

, Anna Sterz,
l aller Art fertigt in fiirzefter Seit ge111e1l1611111131ge Stellenvem‘ittlerin,

A. Urner’s Buchdruckerei. Landeck, Glalzerstr. 58.

File die Ned‘ftion nach dei“ Vrebgeìeb verantwortlich 91.11111” in Landed, Dead und Verlag von 91. 1111111 in Landed.

 

 
c{1111 das Jahr ‘918 verde“ i i ‑"

5 li” 111111111111 1111111111611“ 43mm“- Wohuung

 

igiofie helle Siiiche, Veranda, eleftr.21ci‚1
zu pachten Minchia 611111111 für 1. 9111111 zu vermieten.

Angebote unter Breisangabe find i 91111111ge11 erbeten „Victorshöhe“
zn richten 1111 das Militärkurhaus. 1 Stock.  

(Hierzn l Bellano.)


